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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

06740

X

Feuchtwiesen-Feuchtbrachenkomplex am Seebruch auf meliorativ beeinträchtigtem Quell- und Verlandungsmoor innerhalb der überwiegend 
landwirtschaftlich genutzten flachwelligen Grundmoräne von Frischgrünland und Röhrichten (luftbildcodiert) sowie kleinflächig ruderalen 
Staudenfluren umgeben.
Auf sehr feuchten bis nassen, schwach bis mäßig degradierten Torfen und Antorf hat sich nach Aufgabe der Nutzung vor allem im Bereich 
des Verlandungsmoores eine Hochstaudenflur eutropher Moor- und Sumpfstandorte in der Ausbildung als Rohrglanzgras-Sumpfseggen-
Hochstaudenflur bzw. Rohrglanzgras-Kammseggen-Hochstaudenflur entwickelt. Der Bereich des randlich gelegenen Quellmoores wird auch 
gegenwärtig noch als Grünland genutzt und von einem Mosaik aus Kohldistel-Feuchtwiese und gestörtem Feuchtgrünland als 
Kriechhahnenfuß-Rohrglanzgras-Grasland eingenommen.
Aus floristischer Sicht ist das z. T. zahlreiche Vorkommen von Wiesenschaumkraut, Zweizeiliger Segge, Blasensegge, Moorlabkraut und 
Kuckuckslichtnelke hervorzuheben.
Zum Erhalt und zur Wiederherstellung eines artenreichen Feuchtgrünlandes sollte neben der Einschränkung der Entwässerung auch eine 
Wiederaufnahme der extensiven Grünlandnutzung im Bereich des Verlandungsmoores angestrebt werden.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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Lehm
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
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NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )
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Nutzungsart
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )
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Phalaris arundinacea

Carex acutiformis Carex disticha Carex gracilis Cirsium oleraceum
Galium uliginosum Juncus articulatus Lathyrus pratensis Lychnis flos-cuculi
Poa trivialis Polygonum amphibium Ranunculus repens

Caltha palustris Calystegia sepium Cardamine pratensis Carex hirta
Carex vesicaria Cerastium holosteoides Deschampsia cespitosa Epilobium palustre
Equisetum palustre Filipendula ulmaria Galium palustre Glyceria maxima
Holcus lanatus Iris pseudacorus Juncus effusus Juncus inflexus
Lysimachia vulgaris Lythrum salicaria Mentha aquatica Ranunculus acris
Symphytum officinale Taraxacum officinale


